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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht; Rotschwingel-Schilfröhricht; Gänsefingerkraut-Quecken-Schilfbrache; Moorbirkengehölzsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03008

Die Schilfbrache befindet sich zwischen Zingster Strom und Zingst. Wenig gestörte Torfe und Antorfe bilden eine ebene Oberfläche. Das 
Biotop wird im Westenlichen von einem Strandaster- und einem Rotschwingel-Schilfröhricht eingenommen. Randlich zum Deich hin treten 
Quecken-Schilfbrachen mit Gänsefingerkraut in Erscheinung. Das Biotop wird über mehrere Gräben entwässert. Moorbirken säumen zum 
Teil die Gräben. Das Biotop wurde aufgelassen und ist ungefährdet.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0207-323B4008 gedoppelt!
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Elytrigia repens Festuca rubra

Agrostis stolonifera Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Calystegia sepium Cirsium arvense Glaux maritima Potentilla anserina
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Vicia cracca


